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entfpreAenben Siabatt.

gttrirfr, &km 27, floumUcr 1918.

HlltÉPftfttfltÉ ' Wtßft, baf? eS bit geling,
©dpu feibec pm ®ing.

Bau=£bronik.

SaupolipUtcbe SemiM»
guttgen Der StaDt giirtrf)
würben am 21. tUooember

für folgenbe Sauprojeîte,
teUmetfe unter Sebtngungen,

erteilt : ©ebrüber Saiten»
fperger, ©olDidbrntebe, für ©rfteüung einer £ür uad) ber
Zinne im ©rbgefcbof; unb eines ©elänberS auf biefer
ßinne Sat)nf)offtra§e 74, 3ü»d) 1 3>afob äRüüer, ©üb»
fritd)tenl)cinbler, für einen Umbau Simmatquai30, 3ütid) 1;
Sodfer & ©o., Sauunternebmer, für einen 2Inbau an
baS 3immergebäube ©pulenroeg 20, 3"^ 2; gofef
3ini, Saumeifter, für Sbänberung ber genehmigten Släne

p einem Öfonomiegebäube gbafir. 8, 3üri(f) 3; 3ütd;er
Ziegeleien für einen ©dpppenanbau an ber Sirmen§=
borferftraffe, 3ürtcb 3 ; Sebenëmitteloerein 3ürid) für einen
innern Umbau ÜJMtäifirafse 8, 3iW<h 4; 21. ©uljer &
©o. für *roei Seljälter im |jof ©lifabetbenfir 14, 3ürict) 4;
g. 3oöHer für etne ©tnfetebung SIeugaffe 83, Qürtc^ 5;
Karl ©ofenbad), Kaufmann, für ein ©artenbaùê unb
portal güriebbergftraffe 98, Zürid) 7 ; Kinberfpital 3ürid)
für einen 2In= unb 2Iufbau ber ißolitlintf an ber fßefta»
I oäjifira^e, 3üricb 7 ; ®r. ©tepb. à fßorta, Sauunter >

neb mer, für einen Söäfdjereianbau Ipolloftr. 18, 3üricb 7 ;

2Ilbert fRiefer für einen Kübelraum 3«krftr. 14, 3ürid) 7.

— gate 8 projette rourbe bie SaubemitUgung oerweigert

®te Dîeubûutett am Saljttbofplafc in Sern bilben
nun, nadfbem aueb ba§ ©dtîjauë neben ber ^elligqeifU
ïirdje im fRobbau nollenbet bafteljt, etne ftattlidje Sîeibe

nom ©cfyweijerbof big an bie ©pitatgaffe, eine reipotle,
ftatllidje |>äuferflud)t, bie ibren Saumeiftern, ben Slrdfi»
teîten Sradfer & 2Btbmer, pr ©bre kr ©tabt

pr 3ierbe gereift.
Sanltdjes anô SîlDan (Sern). ®a§ oon ber ©ifen»

babner«Sauaenoffenfcbaft gegrünbeteQuartier erbält
gegenmättig roieber eine Sergröfjerung. @§ werben 13
neue Käufer mit 20 üöobnungen gebaut, bie im grüb»
jabr bepgen werben tönnen. ©ine gleiche Slnpbl £>äufer
tonnte biefeê gabr ber ©enoffenfdbaft übergeben werben
unb ift bewobnt; mit ben 19 oor jwei fahren erbauten
fpäufern fteben im ganzen nun 45 mit 65 SBobnungen.
©aoon finb 25 ©tnfamilienbäufer unb 20 3roelfamilien=
bäufer. ®a§ bübfc£)e neue Quartier ift etne 3iec für
bas alte @rafenftäbid)en geworben.

Saultdjeô aus SafeJ. 9In ber ©brifdionafirafje in
Kleinbafel läfjt bie girma |>ang ïtielfen»Sobnp,
meebanifebe Schreineret, fßartett» unb SaugefcEjäft, tbre
in letter 3^ burdb ben Sranb jerftörten ©efd)äft3ge>
bäutiebfeiten wieber neu aufbauen. SBäbrenb bafelbft
oor lurpm bereits ein grofjel |joIptagapi ooltenbet
würbe, ift man prjeit mit ben Sorarbeiten jum 2lufbau
etner großen SBexIftätte unb be§ ÜJlafcbtnenbaufeg ic. be»

ftbäftigt. 2Iucb in ©roffbafel an ber ©Ifäfferftraffe beim
CpSbücbel nimmt man gegenwärtig ba§ 2Iu§araben ber
Keller pm 2lufbau neuer SBobtu unb ©efebaftsbäufer

für
die schweiz.
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Direktion: Senn Hvldiugha«feu Erben,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, wem L'7. November tlitlit

Wnàninrnch Wenn du willst, daß es dir geling,
WUMMMiW. Schau selber zum Ding.

Sau-evloM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Sladt Zürich
wurden am 21. November
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

erteilt: Gebrüder Balten-
sperger, Goldschmiede, für Erstellung einer Tür nach der
Zinne im Erdgeschoß und eines Geländers auf dieser

Zinne Bahnhosstraße 74, Zürich I; Jakob Müller, Süd-
früchtenhändler, für einen Umbau Limmalquai30. Zürich 1;
Locher «à Co., Bauunternehmer, für einen Anbau an
das Zimmergebäude Spulenweg 20, Zürich 2; Josef
Zini, Baumeister, für Abänderung der genehmigten Pläne
zu einem Ökonomiegebäude Jdastr. 8, Zürich 3; Zürcher
Ziegeleien für einen Schuppenanbau an der Birmens-
dorferstraße. Zürich 3 ; Lebensmittelverein Zürich für einen
innern Umbau Militär ftraße 8, Zürich 4; A. Sulzer A
Co. für zwei Behälter im Hof Elisabethenstr 14, Zürich 4;
I. Zolliker für eine Einfriedung Neugasse 83, Zürich 5;
Karl Dosenbach, Kaufmann, für ein Gartenhaus und
Portal Zürichbergstraße 98, Zürich 7 ; Kinderspital Zürich
für einen An- und Aufbau der Poliklinik an der Pesta-
lozzistraße, Zürich 7; Dr. Steph. à Porta. Bauunter-
neh mer, für einen Wäschereianbau Apolloftr. 18, Zürich 7 ;

Albert Rieser für einen Kübelraum Zederstr. 14, Zürich 7.

— Für 8 Projekte wurde die Baubewilligunz verweigert

Die Neubauten am Bahnhofplatz in Bern bilden
nun, nachdem auch das Eckhaus neben der Heiliggeist-
kirche im Rohbau vollendet dasteht, eine stattliche Reihe
vom Schweizerhof bis an die Spitalgasse, eine reizvolle,
stattliche Häuserflucht, die ihren Baumeistern, den Archi-
tekten Bracher K Widmer, zur Ehre und der Stadt
zur Zierde gereicht.

Bauliches aus Ntdau (Bern). Das von der Eisen-
bahner-Baugenossenschaft gegründete Quartier erhält
gegenwärtig wieder eine Vergrößerung. Es werden 13
neue Häuser mit 20 Wohnungen gebaut, die im Früh-
fahr bezogen werden können. Eine gleiche Anzahl Häuser
konnte dieses Jahr der Genossenschaft übergeben werden
und ist bewohnt; mit den 19 vor zwei Jahren erbauten
Häusern stehen im ganzen nun 45 mit 65 Wohnungen.
Davon sind 25 Einfamilienhäuser und 20 Zweifamilien-
Häuser. Das hübsche neue Quartier ist eine Zier für
das alte Grafenstädichen geworden.

Bauliches aus Bafel. An der Chrischonastraße in
Kleinbasel läßt die Firma Hans Nielsen-Bohny,
mechanische Schreinerei, Parkett- und Baugeschäft, ihre
in letzter Zeit durch den Brand zerstörten Geschäfts ge-
bäulichkeiten wieder neu aufbauen. Während daselbst

vor kurzem bereits ein großes Holzmagazin vollendet
wurde, ist man zurzeit mit den Vorarbeiten zum Ausbau
einer großen Werkstätte und des Maschtnenhauses ec. be-

schäftigt. Auch in Großbasel an der Elsässerstraße beim
Lpsbüchel nimmt man gegenwärtig das Ausqraben der
Keller zum Aufbau neuer Wohn- und Geschäftshäuser



Sim. tmactj. «iiiHSM.-^cuHKB uvtetiuxoian-) m. 3 5

Dot, unb einige grofje Neubauten für 3Bo£)n= unb ®e=

fdjäftshäufer finb an bet äufjeren fpegenfyetmetftrafje unb
©de Sugernerring int Aufbau begriffen.

Sau einet Berforgungôanftalt für ben iîanlon ®rau=
biinben. ®r. ®anufer interpellierte bie [Regterung, toann
fie ben Bau ber BerforgungSanftalt gu beginnen gebenîe.
®ie Berhältniffe mären jetgt günftig. ®em Sauge»
werbe fönnte Arbeit geboten werben; bie Abfchlüffe
würben günftig fein unb ba§ BebürfniS ift bringend.
[RegierungSpräfibent Steint)aufer antwortete, bah in ber
erften ©tappe baS ßentralgebäube unb oter tränten»
Käufer gu errieten feien, gür bie Ausführung folt eine

[ßlanEonlurren.g ftattfinben. ®a§ [Preisgericht ift
befteOt unb bat bie Arbeit aufgenommen. igm Çerbft
1914 glaubt man an bie Ausführung beS Baues geben
gu fönnen. tßrof. Bleuler unb Strd^iteft Bfieg»
|arb in 3ûridb haben einftweilen als SRitglieber beS

[Preisgerichtes bie ©runblagen für bie [planlonfurreng gu
fdf)affen, bie oorauSgugehen bat.

©dfjttlhauS&att tn Seengen (Aargau). ®ie ©emelnbe
befchlof ben Sau einer neuen SurnbaHe mit SdjulhauS»
neubau im Softenoorgnfcf)Iag oon 110,000 graulen.

©aSwerl BomanShom (®hntgau). 3)er bon ber
©emeinbebehörbe berlangte Srebit bon gr. 70,000 für
ben Betrieb eines ©aSwerleS würbe buret) bie Urnenabfiim»
mung genehmigt. ®amit finb nun biefem wichtigen
©emeinbewerl bie nötigen Betriebsmittel gur Berfü»
gung gefteßt worben.

SBafferoetforgung Saufanne. ®er Stabtrat bon
Saufanne bertangt einen Srebit bon 700,000 gr. für
eine Srintwafferleitung bon ®h^rren§ naclj Saufanne.
®ie Strecle beträgt 23 Sm. ©S foÜen 1700 URinuten»
liter SEßaffer geliefert werben.

Uerband$we$en.
Sdjweijer. Spcnglermetfter nnö gnftallateure. 3n

Solothurn tagte am 23. Stob, in auherorbentlicher
©eneralbetfammlung im SantonSratfaale unter bem

Borfijg bon .gentralpräfibent Straumann (Bafel) ber
Schweigerifche Spenglermeiftcr» unb Snftatlateurber»
banb. ®er Statutenentwurf würbe nach Antrag beS

ßentralfomiteeS genehmigt. Slufferbem würben einige
interne Angelegenheiten erlebigt. ®er Berbanb erllärt
fith bereit, an ber ©ewerbegefehgebung tätigen Anteil
gu nehmen, nachbem bie $entralleitung f^g g^weiger.
©ewerbeoereinS ben börliegenben ©ntwurf für ein Bun»
beSgefefs über bie Arbeit in ben gewerblichen Betrieben
ber Beratung ber BerufSberbänbe unb beS erweiterten
3entralEomiteeS gu unterbreiten fich bereit erllärt hat-
Am Banlett in ber Stone fpradjett ©emeinberat Borell
namens ber ftäbtifcljen Behörben, Berbanbsfelreltär
Surer für ben lant. Spenglermeifter»Berbanb, $en»
tralpräfibent Straumann unb im tarnen beS Rentrai»
borftanbeS beS Schweiger. ©ewerbebereinS Siegrift
(Bern).

Sttjernifcher ©ewerbetag. Unter gabireicher Betei»

llgung aller ©emerbellaffen fanb tn [RuSwil ber fünfte
lantonale lugernif^e ©ewerbetag ftatt, an bem fowobl
bte OrtS» wie auch bie Santonalbehörben fich oertreten
liefen. ®r. ^ättenfc£)roiler (Sugern) btelt etn [Referat
über altueHe SRittelftanbSfragen. ®ie ®iSluffion würbe
benûttf oon ben Herren ®r. Buol (Bern), Bucher unb
SReper unb [Rationalrat fSßalter (Sugern). @S würbe
folgenbe [Refolution gefaxt:

„®er in [RuSmit non 250 9Rann befugte V. lanto»
nale ©ewerbetag erwartet oon ber [Regierung unb bem

©ro^en [Rat beS SantonS Sugern, bah bte Umgeftaltung
beS îantonalen glnanginftituteS gur Çppotbeîenbanî im

£>lnbltd auf bie hetrfchenbe ©ültennot beförberlicbft an
bie H<mb genommen unb im Sinne einer mettgebenben
Befrtebigung beS gefunben ^»ppotbelarlrebiteS energifdE)

burc|gefübrt werbe.
®ie ber gefepgebenben Bebörbe angebörenben SRit»

glieber beS ©emetbeoetetnS erhalten ben Auftrag, fofort
in Sachen bie gnitiatioe gu ergreifen burch Einbringung
eines begügltchen Antrages im ©rohen [Rate."

Sebrlingswefen t»e§ @emet6e=23erbanbe§ Bafel»
©taöt. Belanntlich finb bem ©ewerbe Berbanbe oon
Seiten ber [Regierung bergett bte SebrlingSprüfungen über»

tragen. ®arauS ergibt fiel), bah ber ©ewerbeBerbanb
bem SebrlingSwefen feine entfä)tebene Aufmerlfamleit
febenft. gür bie gulunft ift ein immer engerer Anfchlufj
beS ®emerbe=BetbanbeS unb bamit ber bafelftäbtif<f)en
BerufSorganifationen an bie 2ehrtingS»AuS» unb gort»
bilbung tn AuSfidht genommen. ®aS Selretariat beS

©ewerbeBerbanbeS ([Rabelberg 17) ift bemgemäfj gerne
bereit, fidh mit ben SDBünfcfien aller Beteiligten gu be»

fdhäftigen. ®te ©ewerbetreibenben, welche beim Sehr»
ttngSroefen in [frage lommen, werben auSbrücJlich ge=

beten, fich in SebrlingSangelegenbeiten immer an baS

Selretariat gu wenben, fomett überhaupt ber ©ewerbe»
Berbanb tn Betracht fällt.

©ewetblichc ®agung in Brugg (Aargau). Am
23. [Rooember tagten im Hotel Bahnhof tn Brugg bie

BorftanbSmitglteber ber Iantonalen Seitionen unb Be»
rufSoerbänbe. ®ie Berfammlung gählte ca. 60 SRann.
Sie würbe geleitet nom fßräfibenten beS ®ewerbe»Ber=
banbeS, htentn [Rationalrat Urfprung. @S fanben
orientierenbe, lurge [Referate ftatt über bie Sranlenoer»
ficherung, SehrlingSpatronat, ©ewerbegefep, unlautern
SBeltbewerb, [Reorganifation beS ©ewerbeoereinS unb
über bte ®ätig!eit in ben ©ewerbeoereinen. ®te an»

fdhliehenbe ®iSluffion geftaltete fich redht lebhaft. ®ie
Berhanblungen bauerten bis 5 Uhr. gum Sdhluffe würbe
nodh folgenbe [Refolution einhellig angenommen: „gn
Anbetraft, bah baS am 14. ®egember nächfthin gur Ab»

ftimmung gelangenbe lantonale ©leltrigitätSgefeh
gang befonberS bem Steingewerbe eminente Borteile bringt
unb überhaupt ber BolESmohlfahrt förberlich ift, fpric^t
fich M® ftarl befudhte Berfammlung ber Bertreter ber
©ewetbeoereine für baS @efet$ auS unb erfuct)t bie

Organifationen tn ben Begirlen, fräftig für Annahme
ber Borlage gu wirlen."

Ru$$tellung$we$en.
SchmcigcrifchcSanöeSauSfteßttng 1914. Am 17. [Ro»

üemöer fanb unter bem Borfi|e bon [RegierungSrat
äRofer, bem [ßräfibenten beS ßentrallomiteeS, eine

©eneralberfammlung ber organifatorifchen SomiteeS ber
SanbeSauSfteHung in Bern ftatt, in ber über ben

Stanb ber Arbeiten Berichte erftattet würben.
®ireltor Socher teilte mit, bah fith nur 3500 Ans»

fteüer angemelbet hätten gegen 7600 an ber legten
AuSftellung in ©enf, bah bagegen bte bon ben AuS»

ftellern beanfpruchte Bobenftääie bebeutenb gröher fei
als bort; 30 % ber Angemeldeten flammen aus ber
weifchen Schweig. [Rath bem Bericht beS Bau»
EomiteeS finb faft ade ©ebäube im [Rohbau bollenbet
unb eS bürften gur ©röffnung ber AuSftellung alle
Hochbauten fertig werben. ®agegen ift baS ®iefbau=
Somitee mit ber ©rftettung ber ÎS3eg= unb [ßlafjanlagen
unb baS @artenbau=Somitee etwaS im [Rücfftanb unb
eS fei gu hoffen» eine gute Söitterung werbe ihm noch
gu HWfe lommen. ®ie bieten nachträglichen ©runbrih»
änberungen ber ©ebäitbe hoben bie Snangriffnahme

M»»». M»ry. «r. à S

vor, und einige große Neubauten für Wohn- und Ge-
schäftshäuser sind an der äußeren Hegenhetmerstraße und
Ecke Luzernerrtng im Ausbau begriffen.

Bau einer Versorgungsanstatt für den Kanton Grau-
bünde». Dr. Danuser interpellierte die Regierung, wann
sie den Bau der Versorgungsanstalt zu beginnen gedenke.
Die Verhältnisse wären jetzt günstig. Dem Bange-
werbe könnte Arbeit geboten werden; die Abschlüsse
würden günstig sein und das Bedürfnis ist dringend.
Regierungspräsident Steinhauser antwortete, daß in der
ersten Etappe das Zentralgebäude und vier Kranken-
Häuser zu errichten seien. Für die Ausführung soll eine

Plankonkurren.z stattfinden. Das Preisgericht ist
bestellt und hat die Arbeit aufgenommen. Im Herbst
1914 glaubt man an die Ausführung des Baues gehen

zu können. Prof. Bleuler und Architekt Pfleg-
hard in Zürich haben einstweilen als Mitglieder des
Preisgerichtes die Grundlagen für die Plankonkurrenz zu
schaffen, die vorauszugehen hat.

Schulhausbau in Seeugen (Aargau). Die Gemeinde
beschloß den Bau einer neuen Turnhalle mit Schulhaus-
neubau im Kostenvoranschlag von 110,000 Franken.

Gaswerk Romanshorn (Thurgau). Der von der
Gemeindebehörde verlangte Kredit von Fr. 70,000 für
den Betrieb eines Gaswerkes wurde durch die Urnenabstim-
mung genehmigt. Damit sind nun diesem wichtigen
Gemeindewerk die nötigen Betriebsmittel zur Verfü-
gung gestellt worden.

Wasserversorgung Lausanne. Der Stadtrat von
Lausanne verlangt einen Kredit von 700,000 Fr. für
eine Trinkwasserleitung von Thierrens nach Lausanne.
Die Strecke beträgt 23 Km. Es sollen 1700 Minuten-
liter Wasser geliefert werden.

ilervan<N««en.
Schweizer. Spenglermeister und Installateure. In

Solothurn tagte am 23. Nov. in außerordentlicher
Generalversammlung im Kantonsratsaale unter dem
Vorsitz von Zentralpräsident Straumann (Basel) der
Schweizerische Spenglermeister- und Jnstallateurver-
band. Der Statutenentwurf wurde nach Antrag des

Zentralkomitees genehmigt. Außerdem wurden einige
interne Angelegenheiten erledigt. Der Verband erklärt
sich bereit, an der Gewerbegesetzgebung tätigen Anteil
zu nehmen, nachdem die Zentralleitung des Schweizer
Gewerbevereins den vörliegendeu Entwurf für ein Bun-
desgesetz über die Arbeit in den gewerblichen Betrieben
der Beratung der Berufsverbände und des erweiterten
Zentralkomitees zu unterbreiten sich bereit erklärt hat.
Am Bankett in der Krone sprachen Gemeiuderat Borell
namens der städtischen Behörden, Verbandssekrektär
Kurer für den kant. Spenglermeister-Verband, Zen-
tralpräsident Straumann und im Namen des Zentral-
Vorstandes des Schweizer. Gewerbevereins Siegrist
(Bern.).

Luzernischer Gewerbetag. Unter zahlreicher Betei-
ligung aller Gewerbeklassen fand in Ruswil der fünfte
kantonale luzernische Gewerbetag statt, an dem sowohl
die Orts- wie auch die Kantonalbehörden sich vertreten
ließen. Dr. Hättenschwiler (Luzern) hielt ein Referat
über aktuelle Mittelstandsfragen. Die Diskussion wurde
benützt von den Herren Dr. Buol (Bern), Bucher und
Meyer und Nationalrat Walter (Luzern). Es wurde
folgende Resolution gefaßt:

„Der in Ruswil von 250 Mann besuchte V. kanto-
nale Gewerbetag erwartet von der Regierung und dem

Großen Rat des Kantons Luzern, daß die Umgestaltung
des kantonalen Finanzinstitutes zur Hypothekenbank im

Hinblick auf die herrschende Gültennot beförderlichst an
die Hand genommen und im Sinne einer weitgehenden
Befriedigung des gesunden Hypothekarkredites energisch
durchgeführt werde.

Die der gesetzgebenden Behörde angehörenden Mit-
glieder des Gewerbevereins erhalben den Auftrag, sofort
in Sachen die Initiative zu ergreifen durch Einbringung
eines bezüglichen Antrages im Großen Rate."

LehrlingSwese« des Gewerbe-Bervandes Basel-
Stadt. Bekanntlich sind dem Gewerbe Verbände von
Seiten der Regierung derzeit die Lehrlingsprüfungen über-
tragen. Daraus ergibt sich, daß der Gewerbe-Verband
dem Lehrlingswesen seine entschiedene Aufmerksamkeit
schenkt. Für die Zukunft ist ein immer engerer Anschluß
des Gewerbe-Verbandes und damit der baselstädtischen
Berufsorganisationen an die Lehrlings-Aus- und Fort-
bildung in Aussicht genommen. Das Sekretariat des
Gewerbe-Verbandes (Nadelberg 17) ist demgemäß gerne
bereit, sich mit den Wünschen aller Beteiligten zu be-

schäftigen. Die Gewerbetreibenden, welche beim Lehr-
lings wesen in Frage kommen, werden ausdrücklich ge-
beten, sich in Lehrlingsangelegenheiten immer an das
Sekretariat zu wenden, soweit überhaupt der Gewerbe-
Verband in Betracht fällt.

Gewerbliche Tagung in Brngg (Aargau). Am
23 November tagten im Hotel Bahnhof in Brugg die

Vorstandsmitglieder der kantonalen Sektionen und Be-
rufsverbände. Die Versammlung zählte ca. 60 Mann.
Sie wurde geleitet vom Präsidenten des Gewerbe-Ver-
bandes, Herrn Nationalrat Ursprung. Es fanden
orientierende, kurze Referate statt über die Krankenver-
sicherung, Lehrlingspatronat, Gewerbegesetz, unlauter«
Wettbewerb, Reorganisation des Gewerbevereins und
über die Tätigkeit in den Gewerbevereinen. Die an-
schließende Diskussion gestaltete sich recht lebhaft. Die
Verhandlungen dauerten bis 5 Uhr. Zum Schlüsse wurde
noch folgende Resolution einhellig angenommen: „In
Anbetracht, daß das am 14. Dezember nächsthin zur Ab-
stimmung gelangende kantonale Elektrizitätsgesetz
ganz besonders dem Kleingewerbe eminente Vorteile bringt
und überhaupt der Volkswohlfahrt förderlich ist, spricht
sich die stark besuchte Versammlung der Vertreter der
Gewerbevereine für das Gesetz aus und ersucht die

Organisationen in den Bezirken, kräftig für Annahme
der Vorlage zu wirken."

lllis;tellung;m5cn.
Schweizerische Landesausstellung 1914. Am 17. No-

vember fand unter dem Vorsitze von Regierungsrat
Moser, dem Präsidenten des Zentralkomitees, eine

Generalversammlung der organisatorischen Komitees der
Landesausstellung in Bern statt, in der über den

Stand der Arbeiten Berichte erstattet wurden.
Direktor Locher teilte mit, daß sich nur 3500 Aus-

steller angemeldet hätten gegen 7600 an der letzten
Ausstellung in Genf, daß dagegen die von den Aus-
stellern beanspruchte Bodensläche bedeutend größer sei

als dort; 30°/« der Angemeldeten stammen aus der
welschen Schweiz. Nach dem Bericht des Bau-
ko mite es sind fast alle Gebäude im Rohbau vollendet
und es dürften zur Eröffnung der Ausstellung alle
Hochbauten fertig werden. Dagegen ist das Tiefbau-
Komitee mit der Erstellung der Weg- und Platzanlagen
und das Gartenbau-Komitee etwas im Rückstand und
es sei zu hoffen, eine gute Witterung werde ihm noch

zu Hilfe kommen. Die vielen nachträglichen Grundriß-
änderungen der Gebäude haben die Inangriffnahme
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